
JANE UND JOHN 
Trad./ Bearb. und Text: Rolf Zuckowski 
 
 
Der Wind blies kalt ums Bauernhaus 
von Jane und John McLear, 
und der Bauer sprach zu seiner Frau: 
„Steh auf und schließ die Tür!“ 
 
„Lieber John“, sprach sie, „du weißt genau, 
wie ich meine Knochen spür, 
denn ich schufte hier den ganzen Tag, 
darum schließ doch selbst die Tür.“ 
 
„Ich scher das Schaf, ich melk die Kuh,“ 
sprach der Bauer da zu ihr, 
„und ich bin der Herr auf diesem Hof, 
drum steh auf und schließ die Tür.“ 
 
So saßen sie und dachten sich: 
„Wart’s ab, ich zeig es dir“, 
und der Wind blies ums Bauernhaus 
in das Zimmer durch die Tür. 
 
Dann beschlossen sie: „Wir schweigen jetzt 
in diesem Zimmer hier. 
Aber wer das erste Wort verliert, 
der steht auf und schließt die Tür.“ 
 
Drei Räuber strichen um das Haus, 
dachten sich: „Hier bleiben wir“, 
denn das Licht schien in die Dunkelheit 
durch den Spalt der offnen Tür. 
 
Sie stürmten in das Bauernhaus, 
riefen: „Her mit Wein und Bier!“ 
Doch der Bauer und die Bäuerin 
blickten wortlos auf die Tür. 
 
Ein Räuber schrie: „Wir machen jetzt 
aus allem Kleinholz hier!“ 
Aber Jane und John, die blickten stur 
durch das Zimmer auf die Tür. 
 
 



 
„Kommt, wir ziehn an seinem grauen Bart, 
soll er brüllen wie ein Stier!“, 
rief der zweite Räuber, 
aber John schaute still und stumm zur Tür. 
 
„Also küss ich seine junge Frau, 
so ein Weib, das wünscht ich mir!“, 
rief der Räuberhauptmann, 
aber Jane sah nur schweigend auf die Tür. 
 
Da schrie der Bauer rot vor Zorn: 
„Genug, jetzt reicht es mir! 
Meine Bauernfaust sollt ihr nun spürn 
und ich werf euch raus zur Tür!“ 
 
„Na endlich!“, sprach die Bauersfrau. 
Lieber John, ich danke dir. 
Nun hast du das erste Wort gesagt, 
drum steh auf und schließ die Tür.“ 

 
Der Titel „Jane und John“ befindet sich auf der CD „Du brauchst ein Lied“ (1994). 
Notenausgabe: „Du brauchst ein Lied“ (Sikorski 1126) 
 
 
 
Mit diesem Lied trainieren wir unser Rhythmus – Gefühl. 
 
Die Kinder werden in drei Gruppen geteilt, jede Gruppe stellt eine der streitenden 
Parteien dar und bekommt einen Rhythmus (z. B. Gruppe „Jane“: klatschen, Gruppe 
„John“: stampfen, Gruppe „Räuber“: schnippen). Wenn die Kinder etwas größer sind, 
können auch mehrere Elemente verbunden werden (z. B. 2 mal klatschen, 2 mal 
stampfen… oder 3 mal patschen, 1 mal schnippen…). Die Kinder selbst haben meist die 
besten Ideen!! 
Die jeweils besungene Gruppe führt ihren Rhythmus aus und bewegt sich „drohend“ auf 
die anderen zu, diese weichen zurück und so fort… Es kann wunderbar hin und her 
gespielt und variiert werden (auch auf Mimik und Gestik achten, sehr süß!!). 
 
Macht einen riesen Spass!! 


